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Fraktion in der BV West 

Münster, 18.05.2005 
 
 
An die 
Bezirksvertretung Münster-West 
Frau Bezirksvorsteherin Elisabeth Westrup 
Schelmenstiege 1-3 
 
48161 Münster 
 
 
 
Nutzung des Hallenbads Roxel über den Schul- und Vereinssport hinaus 
 
 
Die Bezirksvertretung Münster-West möge beschließen: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt: 

1. Optionen zu erarbeiten, mit denen die Belegung des Hallenbads Roxel so gestaltet werden 
kann, dass neben dem vorgesehenen Schul- und Vereinsschwimmen eine maximale Nutzung 
durch Individualschwimmer realisiert werden kann 

2. die eventuell hierfür anfallenden Kosten darzustellen 
 
Begründung: 
 
Auf ihrer Sitzung am 01.12.05 hat die Bezirksvertretung Münster – West im Rahmen der Beratung 
der Vorlage 0844/2005 „Zukünftige Entwicklung der städtischen Bäderlandschaft“ mit den Stim-
men der CDU und FDP mehrheitlich den folgenden Zusatz zu Punkt 2.1. der Vorlage beschlossen: 

„Das hiernach für das Vereins- und Schulschwimmen vorgesehene Hallenbad in Roxel wird 
in den Zeiten, in denen es nicht durch Schulen und Vereine genutzt wird, zur allgemeinen 
Nutzung freigegeben“ 

Diesen Beschluss gilt es nunmehr durch die Implementierung konkreter Einzelmaßnahmen so mit 
Leben zu erfüllen, dass Individualschwimmern eine möglichst große Zeitspanne für die Ausübung 
ihres Sports zur Verfügung steht. 

Hierfür spricht eine Reihe von guten Gründen. Erstens ist aus gesundheitspolitischen Gründen je-
dem zu danken, der sich durch regelmäßigen Sport fit und gesund hält, entlastet er doch die bereits 
arg gebeutelten Krankenkassen dadurch, dass er Übergewicht, Diabetes und Co ein Schnippchen 
schlägt. Nun ist Schwimmen anerkanntermaßen gerade für ältere Menschen der ideale weil gelenk-
schonende Ausdauersport. 

Zweitens ist eine möglichst effiziente Nutzung der Einrichtung Schwimmbad auch die wirtschaftli-
che Variante. Ein Schließen des Bads, z.B. während des Wochenendes, bringt keine Einnahmen 
während die Betriebskosten weitgehend gleich bleiben. 



Ohne die Phantasie der Fachverwaltung in eine bestimmte Richtung lenken zu wollen, sieht die 
CDU Fraktion in der Bezirksvertretung Münster – West Handlungsmöglichkeiten in den Zeitfens-
tern vor Beginn des Schulsports, am frühen Nachmittag sowie an den Wochenenden. Bei der Ver-
gabe an Vereine  sollte sicherlich auch darüber nachgedacht werden, sich die definitive Teilnehmer-
zahl mitteilen zu lassen, weil durchaus die Möglichkeit besteht, bei eventuell geringer Anzahl der 
Vereinssportler die eine oder andere Bahn für den Individualschwimmer zu öffnen. 

Die CDU Fraktion ist fest davon überzeugt, dass mit ein wenig guten Willen von Seiten der Fach-
verwaltung, der Schulen, der Schwimmvereine und der Individualschwimmer eine für alle Seiten 
zufrieden stellende und kostengünstige Lösung erreicht werden kann. 

 
gez. Ediger, Stähler, Ahrens und Fraktion  gez. Prof. Dr. Poll 
 


